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M 144 . Amts- und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw . 65. Jahrgang.
Erscheint Dien  s ta g , Donnerstag und SamStag.
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung 9 Pfg . die Zeile , sonst 12 Pfg.
Dienstag , den 9 . Dezember 1890.

Abonnementsprets vierteljährlich in der Stadt - o Pfg . rntz
20 Pfg . Trägerlohn , durch die Post bezogen Mk. 1. lö , sonst in
ganz Württemberg Mk . 1. 85.

Amtliche Bekanntmachungen.

An die K . Standesämter.
Die Bescheinigungen über die Lieferung der

Standesamtsformulare , welche in Folge eines Ex¬
peditionsversehens bereits zur Versendung gelangt sind,
sind bis zum Eintreffen der Formulare zurückzubehalten.

Calw,  den 6 . Dezember 1890.
K. Oberamt.

Amtmann Bertsch.

Tages Neuigkeiten.
* Calw,  8 . Dez . Das Lutherfestspiel von

Dr . Hans Herrig hat auf seinem Rundgang durch
Deutschland auch seinen Einzug in hiesiger Stadt
gehalten . In einer Reihe von Städten gelangte
dieses kirchliche Festspiel zur Aufführung und überall,
wohin es kam , hat es die Herzen gewonnen . Die
Vergangenheit feiert man ja am besten , wenn man
sie zur Gegenwart werden läßt und in unfern durch
religiöse und konfessionelle Fragen stark erregten Tagen
ist es notwendig , daß das Volk sich selber schaut,
und zwar nicht im Gewände des Alltages , sondern
in den Gestalten seiner großen Männer und im
Spiegel der denkwürdigen Ereignisse jener Zeit der
Reformation . Wir sehen in dem Festspiel den deut¬
schen Reformator Luther gleichsam lebendig in seinem
Werke vor uns , wir werden versetzt in seine Zeit und
in die Bewegungen , welche er in ihr hervorrief , und
freudig erhebt sich das Herz bei dem Anblick , wie
Luther sich durch nichts hat bewegen lassen, von der
einmal betretenen Bahn abzuweichen und wie er vor
dem versammelten Reichstag zu Worms mit festem
Mut seinen Glauben bekannt und zum Schluß noch
hinzugefügt hat : Hier stehe ich, ich kann nicht anders,
helfe Gott mir , Amen ! Die Sprache des Festspiels
ist edel, einfach, kräftig und volkstümlich , die Dicht¬
ung sehr gut gelungen . Das Stück zerfällt in 6

Scenen , welche einzelne Ereignisse aus dem Leben
Luthers (Klosterleben , Ablaß , Verbrennung der päpst¬
lichen Bulle , Reichstag zu Worms , Wartburg , Bauern¬
krieg, resp . die Bilderstürmer ) darstellen . Aufgeführt
wurde das Spiel in Kostümen durch die Mitglieder
des ev. Jünglingsvereins . Dieselben gaben sich alle
Mühe , der ihnen gewordenen Aufgabe gerecht zu
werden , so daß wir der Darstellung im allgemeinen
volle Anerkennung zollen . Der Besuch des Festspiels
war . ein überaus zahlreicher ; der Saal des Vereins¬
hauses war bis auf den letzten Platz besetzt. Das
Stück soll noch mehrmals wiederholt werden und
können wir den Besuch desselben nur dringend
empfehlen.

* Calw.  Der auf gestrigen Sonntag nach¬
mittag anberaumte Vortrag des Hrn . Amtmann 's
Dr . Schönmann  über das Jnvaliditäts - und
Altersversicherungsgesetz  war von Arbeit¬
gebern und Arbeitern außerordentlich zahlreich besucht.
In kurzer Zusammenstellung und leicht faßlicher Form
beleuchtete der Vortragende dieses schwierigste der
neuen Sozialgesetze . Nachdem wir bereits in einem
Aufsatz , der durch die Nummern 130 — 138 lief und
in einem weiteren in Nr . 139 „Pflichten eines Haus-
vaterts " unfern Lesern einen klaren Ueberblick über
den wesentlichen Inhalt dieses Gesetzes gegeben haben,
halten wir eine Wiederholung für überflüssig.

Nagold,  4 . Dezbr . Ein Jagdglück  von
größter Seltenheit wurde dieser Tage 2 Waidmännern
von Wildberg , Sattlermeister Maier und Restaurateur
Weiland zum Rosenhügel , zu Teil . Sie erlegten
binnen einer halben Stunde m einem Bau 4 Fisch¬
ottern,  2 männlichen und 2 weiblichen Geschlechts,
letztere je mit der Frucht von 2 Jungen . Das Ge¬
samtgewicht betrug 27 Kilo . Für jedes Stück wird
seitens der K. Zentralstelle 5 ^ Prämie bezahlt.
Weiteren dieser gefräßigen Fischräuber sind die ge¬
nannten Jäger auf der Spur und es ist ihnen im
Interesse der Fischzucht in der Nagold bester Erfolg
zu wünschen . Schw . M.

Stuttgart,  6 . Dez . Die Vorstellungen aus
den deutschen Kolonien und Schutzgebieten in Afrika
und der Südsee haben gestern abend im Königsbau
begonnen . Neben den lebensgroßen Porträts berühm¬
ter Forscher und Reisenden , wie Nachtigal , Büchner,
Emin Pascha , Wißmann , Peters , sieht man malerische
Landschaften , so vom Kamerungebirge , dem Kari-
Wasserfall , dem Kilimandscharo , sowie Typen der
eingeborenen Stämme . Heute Samstag und morgen
Sonntag finden nachmittags Schülervorstellungen statt,
am nächsten Mittwoch ist eine Nachmittagsvorstellung
für Schülerinnen geplant.

Fellbach,  4 . Dez . Heute hielten die Offi¬
ziere vom 7. Jnf .-Reg . Nr . 125 auf hiesigem Jagd¬
gebiet eine Feldjagd,  wobei 82 Stück Hasen er¬
legt wurden.

Eßlingen,  3 . Dez . Gestern abend fand zu
Gunsten der Heizbarmachung der Frauenkirche im
Kugelschen Saale ein zweiter Konzert statt , an wel¬
chem hiesige und auswärtige Kräfte mitwirkten.
Das aus gewählten Thonstücken (Brahm , Schubert,
Mendelssohn u . a .) zusammengestellte Programm
zählte 19 Nummern und fand den wärmsten Beifall
der Zuhörer . Das Konzert mag einen materiellen
Erfolg von 1000 ^ gebracht haben . — Während
den gleichen Stunden hielt Prof . Dr . Scherer aus
München über das „Passionsspiel in Oberammergau"
im Kaufmännischen Verein einen Vortrag.

Eßlingen,  4 . Dez . Bei der gestrigen Bürger¬
ausschußwahl hat der Zettel des Bürgerbunds und
der deutsches Partei gesiegt . Fabrikant Richard
Merkel  erhielt als Obmann 831 Stimmen.

Göppingen,  4 . Dez . Die den Touristen
wohlbekannte Wangener Linde  ist dem letzten
Sturme zum Opfer gefallen , nachdem sie früher schon
mehreremal vom Blitze getroffen worden war und
Kinder einmal ein Feuer in ihrem hohlen Stamme
angemacht hatten.

Göppingen,  5 . Dez . Heute früh ^ »4 Uhr
brach, dem „G . W ." zufolge , bei Gerber Schier ein

Jeuilleton.

Das Totenschiff.
Bericht über eine Kreuz - und Querfahrt auf jenem „Der fliegende Holländer"
genannten Seegespenst ; gesammelt aus den Papieren des seligen Obermatrosen

Geoffroy Fenton aus Poplar
von Zs. ßkark Busse kl.

(Fortsetzung .)
„Ich dachte eben jetzt in meiner Kabine daran . Es steht ein Wasserkrug

dort , und sein Anblick brachte mich auf den Gedanken , Dich zu fragen , ob sich in
Deinem Vorrat von Lebensmitteln auch Wasser befände . Er hält ungefähr zwei
Gallonen , hat einen engen Hals und kann leicht zugestöpselt werden . Aber wie
ihn ans Ufer bringen ? Mein Körpergewicht , die Säckchen und der gefüllte Krug
würden sogar einen größeren Rahmen als der ist, welcher mich tragen soll, zum
Sinken bringen ."

Ich frug : „Ist frisches, trinkbares Wasser darin ?"
„Ja , und er ist beinahe ganz voll . Prius sorgt , daß er immer gefüllt ist.

Ich gebrauche es zum Baden ."
„Sind denn Flaschen zu haben ?" erkundigte ich mich weiter.
Sie überlegte und erwiederte : „Es sind kleine gläserne Krüge vorhanden , in

denen Wein aufbewahrt wird , aber ich weiß nicht, wo sie zu finden sind."
Jetzt war die Reihe an mir , nachzudenken. „O, " rief ich endlich, „da ist doch

ein silbernes Flacon in der Kiste unter dem Tische, dasselbe , das Prius verqangene
Woche hinaustrug und dann für Vanderdecken mit Sherry gefüllt zurückbrachte.
Kannst Du es nicht bekommen ?"

-Ja."
„Wir werden es vielleicht gar nicht brauchen ; ist das der Fall so können wir

es zurücklassen. Vanderdecken soll uns nicht nachsagen , daß wir ihn geplündert
haben , obgleich wir uns , wenn das Schicksal uns wieder in seine Gewalt bringen
sollte , der Gefahr einer noch viel schwereren Anklage aussetzen . Geliebte , trage das
Flacon in Deine Kabine und fülle es mit dem dort befindlichen Süßwasser . Wir
werden bald frisches Wasser , süßer als der edelste Wein , in Menge finden . Dann
vergiß ferner auch nicht, Dir den Wasscrkrug bis an den Rand füllen zu lassen
Prius wird das gern thun und nichts argwöhnen . Du wirst Dir schon einen Grund
ausdenken . Und wenn er gefüllt ist, so verschließe ihn mit einem Kork so fest wie
möglich und umwinde den Kopf mit einem starken Lappen , damit der von Dir als
Kork benutzte Verschluß , welcher Art er auch sei, nicht herausfalle ."

Sie meinte , sie wollte hinabgehen und sogleich danach sehen.
„Noch einen Augenblick, " flüsterte ich. „Ist das Fenster auf Deiner Seiten¬

galerie offen ?"
„Nein , aber ich will es öffnen ."
„Thue es ; bleibe dabei stehen, bis Du mich leise hustcn hörst ; fasse dann ein

Seil , das ich dicht am Fenster hängen lassen will , und ziehe dasselbe hinein , es da¬
bei schnell zusammenrollend ."

Sie verstand mich mit der schnellen Fassungsgabe eines Seemannskindes und
verließ mich ohne weiteren Verzug . Die Besanraae wurde herabgelasscn , die Segel
warm schon einige Zeit geborgen . Durch einen kleinen Block am Ende der Raa
war eine dünne Leine, em sogenanntes Signalziehtau , wie sie zum Hissen der National¬
farben benutzt werden , gezogen . Ich wartete , bis Vanderdecken an dem Ausgange
der Treppe , das war natürlich am äußersten Ende des Hinterdeckes , zum Stillstand
kam, dann ließ ich mit der blitzartigen Geschwindigkeit eines Seemanns das Ziehtau
durch den Block schießen, wobei ich das Ende im Fallen ausfing , damit es nicht auf
das Deck aufschlüge , und warf es über die Galerie , zu gleicher Zeit ein deutliches
Husten vernehmen lastend . Ich fühlte , wie sie daran zog, ließ es vorsichtig aus der
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Brand aus , der leicht hätte gefährlich werden können.
Ein Arbeiter des S . erwachte an einem eigentüm¬
lichen Geräusch , das sich bei näherer Untersuchung
als das Knistern des in dem Lohschuppen ausge¬
brochenen Brandes herausstellte . Nachdem sämtliche
Arbeiter geweckt waren , machten sie sich daran , das
Feuer zu dämpfen , was ihnen nach ungefähr Istündiger
Arbeit gelang . Verbrannt ist Loh , rohe Häute und
ein größeres Quantum leere Säcke . Der angerichtete
Schaden beträgt immerhin einige hundert Marl . Wäre
das Feuer nicht noch zeitig entdeckt worden , so hätte
die in unmittelbarer Nähe stehende mit Rinde ange¬
füllte Scheuer leicht angesteckt werden können , in
Welchem Falle an ein Löschen nicht zu denken ge¬
wesen wäre.

Heilbronn, 4 . Dez . Nach der Volks¬
zählung  vom 1. Dezbr . beträgt die Einwohnerzahl
30229 gegen 28021 I . 1885 und 22446 in 1880.
Im Laufe des Sommers waren es 32000 Einwohner,
welche Ziffer jedoch infolge eingetretenen Stillstands
in der Bauthätigkeit sich auf 30226 herabminderte.

Heilbronn , 5 . Dez . Ledermarkt . Der
diesjährige Dezember -Markt hatte zwar ziemlich starke
Zufuhren aufzuweisen , doch blieben dieselben hinter
denjenigen des entsprechenden Marktes im Vorjahre
etwas zurück. Durch die eingetretene stärkere Ver¬
brauchszeit entwickelte sich das Geschäft sehr lebhaft,
und wir hatten schon lange keinen Markt mit so
flottem Absatz , wobei auch teilweise etwas bessere
Preise erzielt werden konnten . Das in großer Menge
zugeführte Wildleder  räumte sich rasch und beinahe
vollständig , wobei bessere Sortimente höhere Preise
erzielten , geringere Ware wurde zu seitherigen Preisen
gehandelt . Auch Schmalleder  war bei schwachem
Angebot gefragt und hat ca . 5 "/« aufgeschlagen.
Kalbleder  in gangbaren Gewichten fanden coulan-
ten Absatz . Sohlleder  konnte trotz kleiner Zu¬
fuhren dem allgemeinen Gange des Marktes nicht
folgen , was zum Teil der gegenwärtigen Wintertrock¬
nung zugeschrieben werden darf . Zeugleder  ohne
wesentliche Veränderung , ebenso Schafleder  bei
kaum nennenswerter Zufuhr . Der nächste Ledermarkt,
welchem Tags zuvor ein Rindenmarkt vorausgeht,
findet Dienstag den 17 . Februar  nächsten
Jahres hier statt.

Heilbronn.  Der Dienstknecht Joh . Christian
Jauch st etter  aus Widdern , welcher schon zweimal
wegen Unterschlagung , zweimal wegen Diebstahls und
viermal wegen Betrugs bestraft worden ist , hat seit
September d. I . seine wieder erlangte Freiheit dazu
benützt , aufs neue betrügend im Lande umherzuziehen.
Das einemal gab er sich für einen stark beschäftigten
Volksschullehrer , das andere mal für einen auf Ur¬
laub befindlichen Dragonerunteroffizier aus ; bald hatte
er Kartoffeln zu verkaufen , bald hatte er eine Erb¬
schaft zu erheben : überall machte er Schulden , log
und entwich sodann ohne zu bezahlen . Zur Abwech¬
selung brach er auch Kleiderschränke seiner Bekannten
auf und stahl deren Kleider . Schließlich wurde er
in Stuttgart gefaßt und hieher geliefert . Bei seiner
Aburteilung vor der Strafkammer am 4 . d. M . wurde
auf 5 Jahre Zuchthaus , 1050 ^ und 10jährigen
Ehrverlust gegen ihn erkannt.

Heidenheim,  29 . Nov . Die erste Schaar
Schneegänse , die über unsere Gegend zog , wurde
gestern beobachtet . Es waren wohl 30 Stück , welche
in Form eines Bahnschlittens von Nordost nach Süd¬

west flogen . Sie flogen sehr hoch , was ein Zeichen
von langanhaltender strenger Kälte sein soll.

Ellwangen,  4 . Dez . Bei der heute statt¬
gehabten Wahl eines ritterschaftlichen Abge¬
ordneten  für den Jagstkreis an Stelle des verst.
Frhrn . v . Stetten wurde mit 17 Stimmen Graf
Rudolf Adelmann von Adelmannsfelden
gewählt.

Ulm,  32 . Nov . Am letzten Mittwoch war
die jährliche Hauptversammlung des Fischerei¬
vereins.  Nach dem vom Vorstand Maths . Käß¬
bohrer , Schiffmeister , erstatteten Jahresbericht wurden
in der Brutanstalt des Vereins bebrütet 70000 Stück
Forellen  eier, die teils zur Verfügung der Zentral¬
stelle gestellt , teils an Mitglieder des Vereins um
billigen Preis abgegeben wurden . AnRotfisch  brut
wurden 20000 Stück gewonnen , die als kleine Fisch-
chen in der Donau ausgesetzt worden sind. Außer¬
dem wurden eine große Anzahl von jungen Aalen,
welche die Zentralstelle dem Verein übergab , in den
oberen Altwassern der Donau ausgesetzt . An großen
Aalen war für den Bereich des Vereins ein Fang
zu verzeichnen von 27 Stück . Im Fischgarten ist zur
Zucht von Zandern  ein größerer Teich ausgegraben
worden . Leider wurde die ganze Zanderbrut durch
einen Blitzstrahl , der sich in den Teich entlud , getötet.
Bezüglich der Rotfischzucht war nian allgemein der
Ansicht , daß ein größerer Erfolg nur dann zu erhoffen
sei, wenn das baper . Fischereigesetz gleichwie das
württcmb . eine unbedingte Schonzeit dieses Edelfisches
anordne.

— Aus Ehingen  melden die Blätter:
„Fabrikant Trunz von hier , welcher kürzlich das Ge¬
rücht verbreiten ließ, er habe an der Spielbank von
Monaco 200000 Fr . gewonnen , ist mit der Frau
eines Geschäftsfreundes aus Breslau nach Amerika
durchgegangen . Er hinterläßt Frau und 3 Kinder
sowie viele Schulden ."

Berlin,  3 . Dezbr . Eine aufregende
Ueberraschung  wurde , wie der „Nordd . Allg . Ztg ." '
berichtet wird , einem bei der Volkszählung beschäftig-
Zähler , Herrn H ., zu Teil , als derselbe in einem
ihm zugeteilten Hause der Frankfurter Allee Listen
einsammelte . Derselbe begab sich auch zu einem da¬
selbst wohnenden Maurer . Als ihm auf wiederholtes
Klopfen nicht geöffnet wurde , der Zähler aber ein
lautes anhaltendes Röcheln aus dem Zimmer Hervor¬
dringen hörte , glaubte er, daß der Maurer verunglückt
sei und holte den Vizewirt . Die Thür wurde ge¬
waltsam geöffnet und man fand den Maurer , dessen
Frau vor Kurzem gestorben , an einem Spiegelhaken
hängend vor . Auf einem Tische fand H . die ausgb-
füllte Zählkarte und auf ihr in noch feuchten L -chrift-
zügen in der Rubrik des Familienvorstandes den Ver¬
merk : „Gestorben den 1. Dezember 1890 Mittags ."
Soweit ist es nun nicht gekommen ; der noch recht¬
zeitig abgeschnittene Selbstmordkandidat erholte sich
alsbald wieder , er hat die That , wie er angiebt , aus
Gram über den Tod seiner Frau auszuführen gesucht.

— Zur Einbringung des Jesuitengesetzes
bemerkt die Nat . Ztg . : Die den Kamps gegen den
Protestantismus in sich begreifenden Zwecke des Ordens,
seine Kampfweise , seine Morallehren gelten vielen
Millionen Deutschen als unvereinbar  mit der
Aufrechterhaltung des konfessionellen Friedens,
während zahlreiche Zeugnisse von katholischer , auch

von hoher kirchlicher Seite darthun , daß er für die-
Erfüllung der Aufgaben der katholischen Kirche nicht
notwendig ist. Wie groß oder wie gering der Schaden,
sein mag , den ein paar hundert Jesuiten in Deutsch¬
land zu stiften vermögen , das kann man ganz dahin¬
gestellt sein lassen ; schlimmer als der mögliche that-
sächliche Nachteil , wäre die moralische Wirkung der
Aufhebung des Jesuitengesetzes . — Eine große An¬
zahl evangelischer Männer von Rheinland und West¬
falen berufen eine Versammlung auf den 15 . d. M.
nach Barmen  mit folgender Tagesordnung : Prof.
Bei , sch lag von Halle : „Darf die Rückkehr des
Jesuitenordens ins gegenwärtige Deutschland zuge¬
lassen werden , bezw. welche nationalen , praktischen
und sittlichen Gründe verbieten diese Rückkehr ?"
Pfarrer Ino . Weber  von M .- Gladbach : „Würveir
die zurückgerufenen Jesuiten die Sozialdemokratie,
überwinden ?"

— Aus Genf  berichtet man der N . Zürich-
Z . Folgendes : Das korrektionelle Schwurgericht hatte
über minderjährige Burschen  Recht zu sprechen.
Ein 18 Jahre altes Bürschchen aus dem Waadtland,
das jüngst durch einen Bettelsack die Aufmerksamkeit
der Genfer erregte , hat bereits zwei größere Dieb¬
stähle auf seinem Gewissen . Er bestahl voriges Jahr
den Staat um 1200 Fr . und entging der Strafe
dadurch , daß eine Tante den Schaden ersetzte. Bald
darauf gelang es ihm, einem Handelshause 300 Fr.
zu entwenden . 6 Monate muß er für diesen Frevel
büßen . Ein 19jähriger Bursche heuchelte im Jüng¬
lingsverein Frömmigkeit und stahl im Vereinssaal
Ueberzieher . Ein Monat Gefängnis . Darauf er¬
schienen zwei hoffnungsvolle Banden , jede aus 6
Bürschchen zusammengesetzt . Die erste giebt ein sehr
trauriges Bild von den Folgen mangelhafter Erzieh¬
ung . Der älteste davon zählt 16 Jahre und ist an¬
geklagt , nicht weniger als 15 Diebstähle begangen zu
haben ; zwei davon sind 12, einer 13 , zwei davon 15
Jahre alt ; zum Teil einzeln , zum Teil in Gesell¬
schaft, zum Teil als Stehler und zum Teil als Hehler
haben sie ein gemeinsames Gewerbe getrieben : sie
eigneten sich an , was sie erreichen konnten : Kleider,.
Metalle , Geld , Wolle , Seide , Regenschirme , feine
Wein - und Likörflaschen , Tuch , Zuckerwaren . Vier
davon wurden als unzurechnungsfähig erklärt ; der
älteste muß 6 Monate , ein 15jähriger einen Monat
lang im Gefängnis bleiben . Die zweite Bande , einen
ausgenommen lauter Genfer Kinder , der älteste 20,
vier 16 und einer 13 Jahre alt , haben gemeinschaft --
lich an Geld 500 Fr . und außerdem eine schöne An¬
zahl Flaschen feiner Weine an sich gebracht . Der
Häuptling wurde zu einem halben Jahre Gefängnis,
verurteilt , die andern ließ man wegen Unzurechnungs¬
fähigkeit laufen . Traurige Erscheinungen ! Die Ver¬
teidiger thaten die Notwendigkeit einer kantonalen
Versvrgungsanstalt für bösartige und verwahrloste.
Kinder dar.

Kein Abführmittel hat eine so milde , ange¬
nehme , schmerzlose, dabei aber prompte Wirkung wie
die Zacharias -Pillen . 1— 2 Pillen genügen gegen
harten Stuhlgang , Appetitlosigkeit , eingenommenen.
Kopf u . s. f . Preis 90 Pfg . pro Schachtel . Zu
beziehen durch die Apotheken.

Hauptniederlage bei Reih len L Scholl in
Stuttgart . Garantiert unschädliches
Hausmittel.

Hand gleiten und hatte dabei scharfen Auges auf Vanderdecken Acht , bis die ganze
Länge verschwunden war . Dies erledigt , schleuderte ich mehr nach vorn , wo der
Schatten der Besantakelage die Luft verdunkelte.

Ich hatte mich daselbst kaum eine Minute ausgehalten , als Vanderdecken laut
nach Van Vogelaar rief . Der Steuermann antwortete vom Vorderdeck.

»Lassen Sie Jemand auf der großen Raa bleiben , um eine Takel in Empfang
zu nehmen , da wir sogleich beide Boote aussetzen wollen !"

Ich wandte ihm den Rücken zu, bedeckte mein Gesicht mit den Händen und
sandte , hingerissen von dem überwältigendsten Entzücken , ein heißes Dankgebet empor
zu dem guten Gott im Himmel für diese besondere Gnade . Das war es ja , was
ich mit zweifel - und furchterfülltem Herzen erhofft und herbeigesehnt hatte . Der
Befehl war nun gegeben ! O , der Freude über die mir jetzt zweifellos sicher er¬
scheinende Rettung ! Und wäre ich plötzlich mit Jmogene an Bord eines nach Eng¬
land heimkehrenden Schiffes gebracht worden , meine Seele hätte keine höhere Wonne
empfinden können.

Fünfundvierzigstes Kapitel.
Jas Zvetter Segünstigt meinen Man.

Ich will jetzt erwähnen , daß der zweite Fluchtplan , den ich im Stillen mit
mir herumtrug , darauf hinauslief , mit Hilfe eines der Boote zu entkommen . Doch
hatte ich diesen Elan vor Jmogene verheimlicht , ja kaum gewagt , ihn selbst in ernst¬
liche Erwägung zu ziehen , aus Furcht , daß es mir unmöglich sein würde , mich eines
Bootes zu versichern . Wohl mochte ich daraus gerechnet haben , daß Vanderdecken
dem Gebrauche seiner eigenen Zeit folgen werde , der darin bestand , daß man , so¬
bald die Anker ausgeworfen , auch die Boote flott machte ; indessen war dies nur
eine schwache Hoffnung . Und da ich nicht wagen durste , allzu ausschließlich dieser
Hoffnung nachzuhängen , hatte ich mich darauf beschränkt , mit Jmogene nur von dem
Plane zu sprechen , das Ufer schwimmend zu erreichen.

Aber jetzt, da Befehl gegeben , die Boote hinabzulassen , bestand meine nächste
und alleinige Aufgabe darin , eine Gelegenheit abzupassen , wo ich eins von ihnen
mit Jmogene besteigen und wir heimlich hinwegrudern konnten.

Um bei ihrer Arbeit genügend Licht zu haben , hingen die Leute an Mitteldeck
und Fallreepstreppe mehrere Laternen auf . Die Segeltücher waren geborgen und
die Raaen zeichneten sich in dicken, schwarzen Streifen von dem gestirnten Himmel,
ab . Die Küste lag pechschwarz vor uns ausgebreitet und der Ozean hob in leisen
Atemzügen seine volle Brust . Das kreischende Geräusch der Pumpe erstickte jeden
anderen Laut ; hätte sie geschwiegen , Gott allein weiß , welch geheimnisvolles Flüstern»
welche seltsamen Töne aus Baum und Busch , welche heulenden Rufe aus weiter
Ferne ich in gemischten Echos vernommen haben würde . Ueber jenen Teil der Küste,
über dem in einigen Stunden der Mond aufgehen mußte , lag ein feuriger Schein;
er war ungefähr eine Seemeile entfernt und deutete das Buschfeuer an , dessen
Rauch ich am Nachmittage hatte aufsteigen sehen.

Die Boote wurden eins nach dem andern klar gemacht und über das Voll»
werkgeländer ins Wasser hinabgelassen , während man die Enden ihrer Fangtaue
oder der Leinen , an denen sie hingen , an einem Pflock an der Windvierung befestigte
und so beide Fahrzeuge unter der Gilling auf und ab schaukeln ließ . Hierauf gab
Vanderdecken Befehl , auch den zwecken Anker auszuwerfen.

Ich glaubte jetzt lange genug aus Deck gewesen zu sein und durch weiteres
Herumlungern oder allzu große Beharrlichkeit im Beobachten Argwohn erregen zu
können ; so stieg ich denn in die Kajüte hinab . Sie war leer . Ich ließ ein ge¬
dämpftes Husten vernehmen , und in ein oder zwei Minuten trat Jmogene aus ihrer
Kabine . Die Lampe schwankte über dem Tische und das weiße Licht, das ihrer
unteren Oeffnung entströmte , fiel auf mein Gesicht.

Bei meinem Anblick rief Jmogene sofort : „Du glühst und siehst ja ganz
überglücklich aus ! Was ist denn , Geosfroy ?" Fortsetzung folgt.
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Amtliche Kekailutumchlingku.

Gerichtstag
wird vom K. Amtsgericht Calw am Montag , den 15 . Tezbr . d . I ., von

vormittags 10 —12 Uhr auf dem Rathaus zu Neuweiler  abgehalten
werden.

Calw,  den 8 . Dezbr . 1890.
Amtsgerichtsschreiber

Keller.

Bezirkskraukenkasse Calw.
An die Arbeitsgeber und Mitglieder in Ernstmühl, Fiebenjkll und

Uuterreicheliblich.
Auf die im letzten Donnerstagsblatt enthaltene Erklärung des Hrn . Dr.

Steger  in Liebenzell erwiedern wir , daß derselbe zwar das Recht hat , Mitglieder
unserer Kasse ärztlich zu behandeln , daß diese Mitglieder aber das Honorar des

Hrn . Steger selbst zu bezahlen haben,  da er nicht Kassenarzt ist.
Der Vorsitzende : Kassier:

Louis Korn dürfe r . Kober.

Aonkursverfahren.
Ueber das Vermögen der offenen

Handelsgesellschaft Weib len  L Brecht
in Liebenzell , (Gesellschafter : Gotthilf
Weiblen,  flüchtig , und Oskar Brecht
in Liebenzell ) ist heute , den 5 . Dezember
1890 , nachmittags 4 Uhr , das Kon¬
kursverfahren  eröffnet und Herr
Verwaltungsaktuar Friedr . Kober  in
Calw zum Konkursverwalter ernannt
worden.

Konkursforderungen sind bis zum
10 . Januar 1891 bei dem K. Amts¬
gericht Calw anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretenden Falls über die in Z 120
der Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände ist auf

Freitag,  den 2 . Januar 1891,
vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derung auf >

Freitag,  den 30 . Januar 1891,
vormittags 9 Uhr,

Termin in den Sitzungssaal im Amts¬
gerichtsgebäude hier anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an die
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 2 . Januar 1891 Anzeige zu
machen.

Calw , den 5 . Dezember 1890.
Gerichtsschreiber K. Amtsgerichts:

Nagel.  _

Danksagung.
Nachdem die hiesige evangelische

Kirchengemeinde von der verewigt . Fräul.
Luise Schill dahier ein Vermächtnis
von 500 M . erhalten hat , fühlen wir
uns gedrungen , für diese reiche Stiftung
auch öffentlich unseren wärmsten Dank
auszusprechen.

Calw,  6 . Dez . 1890.
Im Auftrag des ev. Kirchengemeinderats:

Ev . Stadtpfarramt,
_ Braun. _

Danksagung.
Der hiesige evangelische Diakonifsen-

verein ist von ff Fräulein Luise Schill
mit der reichen Gabe von 200 Mk . be¬
dacht worden . Im Namen aller , welchen
dieser Verein zu gut kommt , sagt für
dieses gütige Vermächtnis den herzlichsten
Dank
der Vorstand des ev. Diakonissenvereins,

Dekan Braun.
Calw,  6 . Dez . 1890.

Simmozheim.

4«« M . «. LOS Mk.
sind bei der Stiftungspflege zum Aus¬
leihen parat gegen Sicherheit.

Privat -Am eigen.

Uachnrti ^ek
für

Weihnachten:
lVlsncksIn,
Kosinvn,
Liksdsn,
ksigsn,
vilnonsE,
vnsngsst,
Lili 'onen,
Vsvlroklslen,
Vsni » s,
ttinsLkkonnssIr,
ssmllivks KSVNÜNLS,

ebenso
Keidmssvkünen,
Svknsesvklsgsn,
Fiusslsvksn,
Küknsvküssvln

sie . slv.

Lugen llreiss.
In Kihschuhivaren

jeder Gattung und Größe , ist mein Lager
vollständig sortiert , und empfehle solche
zu billigen Preisen

Louis Schill , Marktplatz.

N . Leiseer fVve,,
obere Ledergasse,

empfiehlt in schöner Auswahl

Saummotlstanrök, KanmniMirch,
HMeiue, Kklhkugleu,

und bittet um gütige Abnahme.

Auch werden Herrenhemden nach
Maas ; verfertigt, wie weitere Nähar¬
beiten und garantiert für guten Schnitt

die Obige.

Lruekoßovolsllö
ö, ^ 1. — ,

lklslrltsifss Lsur I-
ü 36 --z,

wieder frisch eingetroffen bei

A . Schauftev,
Badgasse.

Teinach.

Keschäftsfortführung.
Einem verehrlichen Publikum mache

hiemit bekannt , daß ich mein Flaschner¬
geschäft weiter führe und stets alle in
das Fach einschlagenden Artikel bei mir
zu haben sind.

Alle Reparaturen werden prompt
und billig ausgeführt.

Achtungsvoll
Christian « Lechner.

Kakw.

K Alle werthen Freunde und Bekannte erlauben wir uns zur

Nachfeier unserer Hochzeit
auf nächsten Donnerstag , den 11 . Dezember c., in unser Haus
ergebenst einzuladen.

Georg Thirdiuin
Mirm Thttdiuru.

AutkersMpiek.
Da so viele bei der gestrigen Aufführung des Lutherfestspiels keinen Platz

mehr finden konnten , werden in dieser Woche noch zwei Aufführungen stattfinden
bei ermäßigtem Eintrittspreis (numm . Sitze , 60 offene 30 -A , nemlich Diens¬
tag , den 9 . Dez . , und Freitag , den 12 . Dez . , je abends 8 Uhr . Am
Sonntag Nachmittag ' ist dann noch eine letzte Aufführung, insbesondere für
die Angehörigen des Bezirks , welche Werktags nicht kommen können . (Saal-
öffnunq je eine Stunde vorher .)

Dev

Au Gedenken plchenä
empfehle in großer Auswahl bei billigst gestellten Preisen:

Vogelkäfige , Wandwaschgefäfse , Wassereimer , Kaffeebretter,
Zuckerdosen , vernickelte Brotkörbe , Kaffeebüchsen, Milchwärmer,
Handleuchter in schwarz Metall , Glas und Porzellan , Vorleg¬

löffel von 50 Pfg . an , Zinnstahl -Eß - und Kaffeelöffel , So¬
linger Bestecke, Erdöllampen und -Kannen , Sturm - und Hand¬
laternen , Plafondfchützer , Deckelgläser von M . 1. 20 an,
altdeutsche Kinder - und Deckelgläser , Bierkrüge in Majolika
und altdeutsch , Blumenvasen und Zuckerdosen von 30 Pfg . an,

Kaffee«, Speise -, Liqueur -, Wein - und Bierservice , Sprengerles-
mödel , verzinnte Backformen , von 20 Pfg . an , als Neuheit:
lackierte Haushaltungstöpfe , Zwiebelmuster mit Deckel und

Aufschrift , per Stück 80 Pfg ., re. re.
und lade zur Besichtigung meines Lagers freundlichst ein.

1. Lr. Oostorlen.

ML«
MM

empfehle billigst:
alle Sorten Mehl , jkhr Ml,

Zucker am Hut . 2 Sorten, gemahlen und in Würfel , Mandeln,
Zitronat , Pommeranzenschalen , Rosinen , Zibeben » Zicho¬

rien » Schnitze re. re ;
ferner : gntkochende Erbsen » Linsen » Bohnen » Griesmehl,
Sago . Reis . Gerste, Tafelfenf , Ei . »nudeln , Zwiebel . Eier
u . f. w . » reines Schweinefett ä 52 Pf. bei größerer Abnahme,
Lederschmiere in Büchsen, Wichse offen, Seife » Paraffin -,

Stearin - und Klavier -Lichter

/V. 6 olis,« t1sv,
Badgasse.

empfehle

lapeterierr aller Art : Castettrn, EnvrlbMN. Krikstafchkn,
arte« mit und ohne , sowie Frdrrschachtkln, Larbkn-

schachtelu, Federhalter etc.
0 . Mzlsr.

Auf Weihnachten erlaube mir außer meinen blanken » lakierten und
milierten

Blechwaren, Lampen, Laternen Lc.,
eine schöne Auswahl Kinderknchengeschirr höslichst zu empfehlen und
mache hiebei besonders auf schöne, solid gearbeitete , größere und kleinere

Kochherde
Kinder aufmerksam.

Keinräch Gßig , Maschner.
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IrieoULilleil,
schwarz und farbig, in allen Preislagen,

SvdürLv» jeÄer Lrt,
schwarz und farbig, für Erwachsene und Kinder,

von den einfachsten bis zu den feinsten Ausführungen,
sowie

VMvrrövke
in Velour , Filz und sonstigen soliden Stoffen

empfiehlt in neuer , reicher Auswahl zu billigsten Preisen

I . Strudle,
GHr . Aeyte ' s WcrcHfotger7.

Normalhemden , Reformhemden,
Ilntsrdölilklsläsi ' , IInterzLoksu . Zocken,

wollene Kauöen , Kappen , Wäschen , Kachenez,
in schwarz und farbig

6 . Mayer.

empfiehlt

Lr» 8t 8 edLU , valv,
empfiehlt sein wieder neu und reichhaltig  sortiertes Lager in

farbigen Ufeiäerftoffen
ebenso eine große  Auswahl in

Schwarzen Cachemirs rmL Fantafiestoffen,
rein wollen und doppeltbreit , von 1. 50 pr . Meter an,

Unterrockstoffen » Jackenftoffen,
WoUAanell zu Hemde« und Kleidern»

Vaumwoll-Llanell
in allen Qualitäten von 25 an aufwärts.

gestellt.
Unter Zusicherung guter  Qualitäten sind die Preise sehr billig

6. 6. klleiäersr , HKina -eKer',
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Tuck unä neuesten RuchgbinZ,
Ueberzieherstoffen und Loden

bei billigst gestellten Preisen.

empfehle meine

fernen Holzmare « zu Mal- und Zpritzarbeite«,
sowie

Küchen - L KclUSHcrLtungsclEke^
als : Amerikanerstühle und Feldstühle , Bücherständer , Schirmständer,

Blumenständer , Notenständer , Handtuchständer und -Halter , Garde¬
robeständer , Garderobehalter und -Leisten, Rauchtischchen und Service,
Salontischchen , Serviertische und Servierbretter , Brotteller mit und
ohne Messer , Messerkasten , Roll -Tischdecken, Gewürzkästchen , Salz¬
tonnen , Pfeffermühlen , Salatbestecke und sonstige Hornwaren;
Photographierahmen und -Ständer , Schmuckkästchen , Nähkästchen,
Ligarrenkästchen , Louvertkästchen , Anäueldosen und vieles andere.

MIK . Sobmvk
Wahnhofstraße.

2ii VeilmMM
empfehle in reicher Auswahl
WosoblwinckmosLkunsn,
WosoUmonHSN,
bluckolsoknsiclmosoliinsn,
k ' lSisokksokmssoblinsn,
8oft - un <i puröpi -ssson,
OtsnsoUirms,
Otsnvok -sstLsr,
k'susrgSrötksstöncker,
Lokirrnstsncksr,
Koklsnbscllsn , - Kosten,

-k 'üller un <t - 8psUrsr,
Letilittsoliulrs,
LeNlitten un <! Relöute,
KinckerlioeNkercks,
Kinckergssolrirrs,
Qoubsögsortilisl,
^/Voogsn oller /l,rt,

un « vieles ^ nclere l
Zur Ansicht meiner Ausstellung

^ lade höflichst ein

Zeigen. Man-
o dein, Haselnuß-

Kerne,Zibeben,Rosinen,
Zitronatu. Orangeat,
Zitronen, feinste Ge¬

würze, gestoßenen Zucker
empfiehlt

6 . ZsrvL.

Neue , elegant gebaute

^ Zetilitlön,
_ein - und zweispännig,

sowie Kinderschlitten empfiehlt
K . Hentner , Wagner,

Bischoffstraße.

2200  Marb
werden von einem pünktlichen Zinszahler
gegen Sicherheit sogleich aufzunehmen
gesucht. Auskunft erteilt die Red . d. Bl.

Auf Weihnachten empfehle meine
bekannten , echten

Giernudeln»
sowie

Backwerk
in verschiedenen Sorten

Katharine Walz,
Ledergasse.

Me Sorten Wehl,
Fllttergerste , Mekfcbkorn,

gut kochende

Erbsen nnd Linsen»
Zwiebel » Eiernudeln»

empfiehlt billigst
Nanele Heldmaier,

_Haaggasse ._

Keines Kchnihßrol,
Auckerbackwerk , Sprengerlen,

Haselirntzkerne, Mandeln,
sämtliche Kackartikel»

Sprtengercesrnekt.
empfiehlt

Carl Schrammt Wwe.

Unterzeichnete empfiehlt

feines Kprengerlesrnehl»
feines Schnitzbrot»

Sprengerlen n. ollertzond
Hefen - n. Zuckerbackmerk»

feine Giernndeln»
reines Wnd schmalz»

eingemachte Kotznen und
Sauerkraut.

Sopkis Wviss,
Nonnengasse,

bei Hrn . Schreinerm . Schäfer.

Zu Wsiknoelitsgsscilisnlisn empfehle aus meinem

Mkks , LvLL, XrL .§ sn , M 26N, VorlLASn , 8. 'W.
ÜLIlä .LLll'U.llS Ln IrLcot. n. LsLäs, n. V̂ LLelilsäsr,

nnä LiollrnnLsn kür Herren nnä UnLbsn.
Solide Ware . Reiche Auswahl . Billige Preise.

eil . kr . lleusckle.

Münklingen , OA . Leonberg.
Der Unterzeichnete setzt einen 13

Monate alten , zuchtfähigen

Forcen,
Simmenthaler Schlag , dem Verkauf aus.

Georg Lötterle.

Jormutare:
„Nachweis eines Arbeits - be;M.

Dienstverhältnisses"
(zum Zweck der Abkürzung der Warte¬
zeit für den Anspruch auf Invaliden«
oder Altersrente)  sind zu beziehen
von der Druckerei d. Bl.

Heilbronner
Airchenbaulose

L 1 ^ sind zu haben im Compt . d. Bl.

Druck und Verlag der A. Oe lschläger 'schen  Buchdruckerei . Redigiert von Paul Adolfs,  Calw. (Hiezu 1 Beilage .)



Beilage zum „Calwer Wochenblatt"
Nro . IM.

Vermischtes.
— Aus Gerabronn schreibt man dem

„Haller Tagbl ." : Für die bevorstehende Landtagswahl
hat nun , wie man mit Bestimmtheit hört , die deutsche
Partei Herrn Kaufmann Dill  in Niederstetten und
die Volkspartei Herrn Rechtsanwalt Fr . Haußmann
in Stuttgart als Kandidaten aufstellt.

Volkszählungsergebnisse.  Nach den
bisherigen Ergebnissen der Volkszählung hat Mün¬
chen  etwa 340 000 Einwohner gegen 244000 im
Jahre 1885 . Seit diesem Jahre wurden einige Vor¬
orte , zuletzt die Stadt Schwabing , mit München ver¬
einigt ; doch ist auch der sonstige Zuzug ein beträcht¬
licher. Magdeburg  hat ausschließlich der Schiffs¬
bevölkerung 200 071 Einwohner , Altonamit  Ottensen
144636 , Stettin  rund 116000 , Wandsbeck
20466 gegen 17 760 am 1. Dez . 1885 , Speyer
17710 gegen 16238 , Pirmasens  19500 gegen
14830.

Das Koch ' sche Heilverfahren.  Die letzte
Nummer der „Berl . klinischen Wochenschrift " (Verlag
von A . Hirschwald ) enthält die Vorträge , welche die
Professoren O . Fräntzel und H . Krause  in der
letzten Sitzung der Gesellschaft der Charitö -Asrzte
über das Koch' sche Heilverfahren gehalten haben.
Professor Fräntzel teilte u . a . mit , daß er am 24.
November zwei Schwindsuchtskranke aus seiner Ab¬
teilung in der Charitö als wesentlich gebessert ent¬
lassen habe, von denen der eine am 3 ., der andere
am 7. Oktober in seine Behandlung kam. Die Fälle
bieten das , was man bei der Behandlung der Lungen¬
tuberkulose mit dem Koch'schen Mittel immer wieder
finden wird : die Kranken verlieren die Bacillen für
kürzere oder längere Zeit , es kommen aber immer
wieder Bacillen im Auswurf vor , die Leute haben
während ihrer Behandlung große Mengen von Bacillen
mit dem Auswurf verloren , die physikalischen Er¬
scheinungen sind mehr oder weniger geschwunden , aber
man wird immer noch erwarten müssen, daß von

neuem Bacillen produziert werden . Das Fieber die¬
ser Kranken ist verschwunden , ihre Nachtschweiße haben
aufgehört , ihr Husten ist entweder verschwunden oder
auf ein Minimum reduziert , ihr Körpergewicht hat
erheblich zugenommen , sie fühlen sich kräftig und stark,
sehen blühend aus , während sie früher ein enorm
schlechtes Aussehen u . s. w . hatten . Mehr — meint
Fräntzel — können wir vorläufig nicht verlangen.
Weiter erwähnte der Professor , daß ein Patient wäh¬
rend der Behandlung Albuminurie  bekam , sie
nach einiger Zeit verlor und dann wieder bekam ; er
war bereits nach den Einspritzungen reaktionslos ge¬
worden , hatte dann wieder reagiert und zeigt eine
ganze Menge kräftiger Bacillen . Hier scheint offen¬
bar eine neue Infektion eingetreten zu sein. Ein
anderer Patient hatte bei der Aufnahme leichte
Albuminurie , die sich während der Behandlung nach
Koch sehr erheblich steigerte.

Verzichtleistung . In Marienburg  er¬
schien, wie in der „Magd . Ztg ." zu lesen, dieser Tage
auf der Redaktion einer dortigen Zeitung eine Ab¬
ordnung von Damen Marienburgs und erklärte feier¬
lich vor Zeugen , daß die Damen Marienburgs in
der jetzigen rauhen Jahreszeit darauf verzichten, von
den Herren den Gruß wie üblich durch Ziehen des
Hutes entgegenzunehmen . Die Damen wollen sich
fortan mit einem militärischen Gruß begnügen ; der¬
selbe solle mit gleich liebenswürdiger Anmut wie der
bisherige erwiedert werden.

HellerHe Spiklmrke.
Mit der Fabrikation der Heller 'schen Spiel¬

werke  ist das Mittel gefunden , die Musik in die ganze
Welt zu tragen , auf daß sie überall mit ihren zauberischen
Wirkungen die Freude des Glücklichen erhöht , dem Un¬
glücklichen Trost und Linderung verschafft und allen
Fernweilenden durch ihre Melodien herzbewegende Grüße
aus der Heimat  bringt . In Hotels , Restau¬
rationen  n . s. w. ersetzen sie ein ganzes Orchester
und erweisen sich als bestes Zugmittel für das Publikum.

Die Repertoirs , auch der kleinsten Werke , sind
mit feinstem Verständnis zusammengestellt und die be¬
liebtesten Schöpfungen auf dem Gebiete der Opern -,
Operetten - und Tanzmusik , der Lieder und des Choral¬
gesanges sind in erster Linie berücksichtigt. Thatsache ist
ferner , daß der Fabrikant auf allen Ausstellungen mit
ersten Preisen  ausgezeichnet , Lieferant aller euro¬
päischen Höfe ist und ihm überdies jährlich Tausende
von Anerkennungsschreiben zugehen.

Die Heller 'schen Spielwerke sind daher als p assen d -
st es Geschenk zu Weihnachten,  Geburts - und
Namenstagen und außerdem als schönste Gabe für
Seelsorger , Lehrer,  Kranke u. s. w. zu empfehlen.

Vertrauenswürdigen Personen werden Teil¬
zahlungen  bewilligt und empfiehlt es sich, selbst bei
kleinen Aufträgen sich direkt nach Bern  zu wenden,
da die Fabrik nur Niederlagen in Jnterlaken und Nizza
hat . Illustrierte Preislisten werden franko zugesandt.

Die „ Harlenlaulie " schreibt im 9. Halbheft des
letzten Jahres bei Besprechung von Spielen für die Jugend
über die bekannten Anker-Steinbaukasten folgendes:

„An guten Spielen für die Jugend , welche durch
Mannigfaltigkeit der möglichen Zusammenstellungen das
Interesse geweckter Spiele danernb zu fesseln imstande
sind, herrscht im allgemeinen noch ein erheblicher Mangel,
doch besitzen wir deren einige, welche auf ernste Beachtung
seitens aller Kinderfreunde Anspruch erheben dürfen , so
die Richterschen Anker - Steinbaukasten.
Dieselben sind bereits vorteilhaft eingeführt und haben
noch überall , wo sie einem geweckten Kinde bescheert
wurden , dessen lebhaften Beifall gefunden . Jedem Kasten
sind . ArchitektonischeVorlageblätter " derjenigen „Bauten"
beigegeben , welche mit den gebotenen Steinen „aufge¬
führt " werden können und cs ist staunenswert , mit wel¬
cher ernsten und unermüdlichen Beharrlichkeit das Kind
sich dem Baue aller dieser Paläste , Tempel , Thore,
Brücken usw. hingiebt . Ließe sich nur ein Haus , eine
Brücke bauen , so würde der junge Bauherr seiner Thätig-
keit bald überdrüssig werden , die fast unerschöpfliche
Mannigfaltigkeit aber reizt ihn. Wir können das Spiel
allen , welchen solches erwünscht ist, nur empfehlen.

„Dem Urteile der „Gartenlaube " schließen wir uns
voll und ganz an : Richters Anker -Steinbaukasten ver-
dienen den ersten Platz unter jedem Weihnachtsbaum.

Anzeigen.

An VkilM<MMlM «ii
tzwxksdls leb -.

Wein - , Sior - , Kstfos - ,
1'ftoo - uni ! t -igusur-

Sorvioo,
Srotkürbo , Okstsokslon,

l 'sfolsokZufolotlon
mit Lürsteu,

Sorviorbrottor,
lackiert, null vernickelt,

Sorviorbrsttsr
von Lietienbolri,

Wssofttisoftgsrnituron,
AttÄoutsvfts Siorkrügo,

vookollirüglo un <t
vookolglssor,

Luoftor - u . Suttorctossn,
k'isoliglssgostolls,

Ofonsokslon,
^solionsotislon,

Oigsrrontrsltor,
krsuoksorvieo,

sUsoksntbouquots,

Lniil ZLnAöi' a . Nackt.

Slumonvsson
in 6las , Lor̂ ellsn unä Llajolika,

Solinger Sesieoke,
l 'ssokenmesser,

NSngo - u. Stelilsmpsn,
VogelliMge,

SpSLierstöoke,
porteinonnsies,
Oigsrrenetuis,

VLeersoksuin - Oigsrren-
spiiLen.

— ^ liD Xinäsr » »
in grosser 4 nsveabl:
Xstfee - , l 'sfel - un <!

Wssoftservioe,
puppenteile,

als : Liipks , -Krille, 8ti 'iimxke,
8oliull «r nnck Olestvlle,

fertige k>uppen,
Linnsolristen

in allen krsislaAen.
Werner:

Lhrwtbsumlivhter , l,iviitvrliaI1sr und Vsrrierungvn
in rsiekkaltî er 4 usveabl?u billigen kreisen.

empfehle eine große Auswahl
Neuhtitkil» sowie Schleier,

billigst.
er, Schurzenu. s. w.

IA. Limöurgerkäse , L44^
lA. Schweizerkäse,

pr . Pfd . bei größerer Abnahme,

empfiehlt
n . 8vkauN « n,

Badgasse.

Schatullen mit Näh-, Schmuck- und Arbeitseinrichtung , auch
leer, in großer Auswahl , Kanöschuhkasten , Schveib-
mapperr unö Albums , 'Dhotogvaphiealbums,

"Dapetevierr , Schreibzeugs , Ieöermstänöev,
Kleiöev - unö Schküstelhaltev , Klavier - unö

Amerikanerstühle , Schaukeln u . s. rv.
empfiehlt bei billigsten Preisen

_ 6. 8ervs.
Weifte Herren- und Frauenhemden,

Kragen, Mailchetten, Cravattkv, MiMchetteukuöpfe,
schürzen in schwarz und farbig,

üWiiijMßkll, KllMi-UllMttzllM -8Mk
empfiehlt in vorzüglicher Herstellung

I . C. Mayer.
Calw.

P ' rlsär . LokarckslbsrA -sr,
Vorstadt,

empfiehlt sein großes Lager aus der Schuhfabrik Leonberg in allen Sorten

Aeäer - unä Filz ä̂müwaren,
mit dem Bemerken , daß sämmtliche Schuhwaaren um den Fabrikpreis abgegeben
werden.

Arbeit nach Maaß aus der Schuhfabrik um eine geringe Preiserhöhung.
Jede Reparatur wird schnell, pünktlich und billig ausgeführt.
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An Meiknackt8gefckenken
erlaube ich mir besonders zu empfehlen:

das Neueste in

Herren-Shawls
in wollen und seiden (Cachenez ) ,

Shlipftn und Lravatten,
HttMlrragku

in leinen und Gummi,

Gulnnli-Hchntragtt,
Herrknhkmden

in farbig und weiß,

Unterhosen und Leibchen,
baumwollene , besonders auch

vr. Lnhrrmnn's Peform-
Kaumwollunterkleider,

Cravilttchen und SHSuilchku
in Seide und Wolle,

Denen Schliugtüchern,
Halstüchern

in allen Sorten,

Abendtüchern
in Wolle und Seide,

Taschentüchern
in seiden, leinen und baumwollen,

farbig und weiß,

Sattisttaschentüchern
in großer Auswahl,

fertigen schwarzen Schürzen,
seidenen Schürzen.

gestellt.
Bei guten und schönen  Qualitäten sind die Preise sehr billig

k>n8l LvtisN.

Für bevorstehende Weihnachtszeit empfehle alle

Backartikel,
als: alle Gewürze , Mandeln , Hafelnntzkerne, Corinthen,

Rosinen , Zitronat , Orangeat , Grieszucker , Staubzucker,
Mehl in allen Sorten re.

zu billigsten Preisen.
I . (L. Mayer.

LrüSULMpM
in schönster Auswahl,

^ ' sowie Lampenteile , Cylinder , Brenner , Milch¬

gläser , Dochte , Sturmlaternen , lackierte und emaillierte
Waren , sowie sämtliche in mein Fach einschlagenden Artikel
empfehle bestens

Gart Iletöweg , Flaschner.

Vorzüglich geeignetes Weihnachtsgeschenk.
Im Verlag von Baumgärtner 's Buchhandlnng in Leipzig erschien und

ist in jeder Buchhandlung zu haben;

Geographisches Lotto.
Lin Gesellschaftsspiel für Z— 3 Personen.

5. Auffage. 1890.
In eleg . Kasten . Preis 4 ^

Von diesem beliebten , diesmal völlig umgearbeiteten Spiele wurde soeben
die prächtig ausgestattete 6 . Auflage versandt.

Dieses unterhaltende Spiel , welches acht sorgfältig in Farbendruck auS-
geführte Landkarten entdält , ist zugleich das beste Lehrmittel , um sich in kürzester
Zeit eingehende Kenntnis der hervorragendsten Hauptstädte , Länder , Flüsse , Ge¬
birge , Meere , Inseln re - zu verschaffen . Jeder Spieler erhält eine Karte mit
rot ausgezeichneten geographischen Punkten . Einer der Mitspiclenden ruft die
Namenkärtchen aus und die Spielenden besetzen mit kleinen Blättchen die aus¬
gerufenen Punkte . Wer zuerst eine ausgemachte Anzahl von Punkten besetzt hat,
erhält den dafür ausgesetzten Preis . Als äußerst amüsante und zugleich in hohem
Maaße instruktive Unterhaltung für die Winterabende kann es Alt und Jung
nicht warm genug empfohlen werden und sollte in keiner Familie fehlen.

S .S

Schuhwaren.
Am Jahrmarkt komme ich wieder mit einem

großen , gut sortierten Lager von Schuhwaren neuester
Art und vorzüglichster Qualität nach Calw und
befindet sich meine Ware im

2LM3 .HL2. Üü§s1, 1 Irexxs.
Um zahlreichen Besuch bittet

Peter König, schWMw«
aus Pirmasens.

Laubsäge- und Werk¬
zeugkasten,

gehobeltes Ausfägeholz,
SSgcherr, Zeichnungen re.

hält empfohlen
L . 8srvL.

in den besten Sorten , offen , in Paketen
und Blechdosen,

zu Geschenken geeignet,

Llwvolsüö, Lsoso,
von vsn blouton und Sprüngli,
empfiehlt bestens

Carl Sakmann.

feinstes.
HeomaMMM tz

susZlebtz?
1fflunä gibt'
10 ll1S8S6N.

«L0I .M
Z/orrüZIlobo

. stuslität

6ki

'MSSLiW

?k6i86N.

Baur'sMalzkaffee, Pst.40 ^,
frisch gebrannter Kaffee,

7 - Pfd . 80 , 85 , 90 A

rein schmeckender Kaffee,
7 - Pfd . 65 , 70 , 75 -H,

Zucker, ganz und gemahlen,
billigst bei

17  llsäsillsn 11. llkreu-viplome. s

5x15

5x15got m>5
.nt«

^su -^

5xt5
5ebs5

-5x15ciol
.ßon bonZ

-M-t-'

!,1V
für

v » l»rlk » tl « i> Uiiitetisvlier
I >I, » eai » »a L Oa.

In

Oimistbuum-Lonftzol
als Vigurev : ll' iers , Ltsrne , Lrävire , Lil-
äer , Luckstaken ete . , reiekkalt . Zomisekt;
eine Liste entk . es, . 440 StUek , vors . xsx.
21b . 2 .80 Laekv . Ls ! Abnahme von 3
Listekeil je ein prsektvolles tVeidnaekts-
präsent gratis ontkaltenä . tVieäsrvsrb.
sekr swpkoklov . Lriediiek Liseker,
Vresäen -L . , LöviAskrüekerstrasse 80 b.

Deufringen.
2 schöne, blauscheck¬

ige, 11 Wochen alte

Eber
hat zu verkaufen

Jakob Maier'  s Witwe.

V/ollgsrne,
Arumpffängen,
Arümpts,
Lovlisn

empfiehlt in besten Qualitäten und
großer Auswahl zu den billigsten Preiset»

?rrm2 Lekoeulsu,
Neue Färberei.

Schönste Beleuchtung!
8a1oll-Petroleum,

geruch- und rauchlos , bei 1 Ltr . 35 --Z.
Alleinverkauf bei

I . Ar. Hesterken.

Nlchsivkken, lg .. gewaschen,
Antbraeit ^Nußbobken,

Gas - Cvlcks, zerkl. und gesiebt,
Kraunkoklken- Krchllctte»

empfehle zu billigsten Preisen.

Louis Schill, Marktplatz.
Wegen vorgerückter Jahreszeit ver¬

kaufe ich meine

Baumwollflanelle,
wie auch eine PartieVwterbille
zu ganz herabgesetzten Preisen.

Emilie Zahn.

Sämtliche Aackartikel
sowie garantiert reinen

Blüthenhonig,
empfiehlt

Otto Stikel.

Sehr gutes

^»chnitzbrot
ist zu haben bei

Fritz Schaub.

empfiehlt

Kichfische
Tuchfchuhr

Joh. Schaufelverger
im Zwinger.

Ein freundliches , heizbaresZimmer
ist sofort oder bis Lichtmeß zu vermieten.

Wo ? sagt die Red . d. Bl.

Ein älteres , noch gut erhaltenesKlavier
'von Schiedmayer ist

um billigen Preis zu verkaufen.
Zu erfragen im Compt . d . Bl.

UHU - ca. 450 St . nur Z MM
incl . Kiste und Verpackung.

f »0Vk0 Portoersparnis 70 Pf.
1 Sortimentkiste delikates , großes

hristkanrn-Confert
beste und reellste Ware

3 Kisten für 8 Mark geg. Nachnahme.
Ludwig Wilippsohn, Dresden.

6dkMLM-6ocket!
(delikat im Oesekmaekn. reisende Leu-

keiten kür äen t^ eiknaektskaum)
1 Liste entbält es . 440 81tiek, vors.
xsAen AMT " 3 klark iklaokn.
Liste und VerpaokmiA kereokve viekt.

tVisdsrvsrkällfsrnsekr empkodlen.
lluao ^ iess, Dresäev, Sinuasr Ltr. 2S-

Druck und Verlag der A. Oelschlä - er ' scheu  Buchdruckcrei . Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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